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Umgeben vom Laub-Mischwald des  "Buchholz" südlich Parchim und über einen etwa 200 Meter langen, alten Graben mit dem südlich 
gelegenen "LSG Hündchenmoor" verbunden, liegt in einer vermoorten Senke ein Moorbirkenbruch. Auf feuchten bis z.T. sehr feuchten, 
überwiegend mesotrophen Torfen stockt ein Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald. Es handelt sich um einen dichten, jungen 
Moorbirken-Reinbestand. Die Krautschicht besteht aus den Entwässerungszeigern Pfeifengras und Flatter-Binse, daneben kommen Sumpf-
Reitgras, Hunds-Sraußgras, Dornfarn, Sumpf-Labkraut, Sumpffarn, Schnabel-Segge, Gem. Helmkraut, Sumpf-Haarstrang u.a. vor. Von dem 
alten Graben geht eine Entwässerungswirkung aus, sodaß ein Verschluß anzuraten ist.
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Betula pubescens

Agrostis cf canina Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Juncus effusus
Molinia caerulea Salix cinerea Sphagnum spec.

Carex rostrata Galium palustre Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Salix aurita Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


